
STADT 
SANKT AUGUSTIN  
 
 

 
 

N i e d e r s c h r i f t  
 

über die 3. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
am 28.01.2015 

 
 
Sitzungsort: kleiner Ratssaal, Markt 1, 53757 Sankt Augustin 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende: 19:27 Uhr 

Anwesend waren: 
 
Vorsitzender 
Schumacher, Klaus Bürgermeister 
 
CDU-Fraktion 
Büsse, Ernst-Joachim Dr. Ratsmitglied 
Grzeszkowiak, Axel Ratsmitglied 
Lienesch, Sascha Ratsmitglied 
Müller, Bernhard Ratsmitglied 
Schell, Georg Ratsmitglied 
Willenberg, Frank Ratsmitglied 
Gosemann, Andreas Ratsmitglied vertretend 
 
SPD-Fraktion 
Knülle, Marc Ratsmitglied 
Schmitz-Porten, Gerhard Ratsmitglied 
Bergmann-Gries, Jutta Ratsmitglied 
Waldästl, Denis Ratsmitglied 
Bäsch, Sandra Ratsmitglied 
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Metz, Martin Ratsmitglied 
Piéla, Günter Ratsmitglied vertretend 
 
FDP-Fraktion 
Jung, Stefanie Ratsmitglied vertretend 
 
Fraktion AUFBRUCH! 
Schmidt, Carmen Ratsmitglied vertretend 
 
DIE LINKE. Fraktion 
Koculan, Krishna Ratsmitglied 
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Protokollführer 
Holland, Günther  
 

Es fehlten entschuldigt: 
 
CDU-Fraktion 
Feld-Wielpütz, Claudia Ratsmitglied 
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Schulenburg, Monika Ratsmitglied 
 
FDP-Fraktion 
Kammel, Jürgen Ratsmitglied 
 
Fraktion AUFBRUCH! 
Köhler, Wolfgang Ratsmitglied 
 
 
Vertreter der Verwaltung: 
Herr Lübken   Dez. III 
Herr Gleß   Dez. IV 
Frau Krumm   FB 0 
Herr Steinkamp  FB 1 
Herr Rupp   FB 2 
Frau May   FD 2/10 
Herr Ehlert   FB 3 
Herr Parpart   FB 4 
Frau Clauss   FB 5 
Herr Knipp   FD 6/10 
Herr Trübenbach  FD 6/30 
Herr Schmitz   FB 7 
Herr Weiser   FB 9 
Frau Stocksiefen  BRB 
Herr van Grinsven  IuK 
Frau Gläß   RD 
Herr Fey   RPA 
Herr Neß   SD 
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Es wurden folgende Tagesordnungspunkte behandelt: 
 
Top DS-Nr. Beratungsgegenstand 

 
Öffentlicher Teil: 
 
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit, der rechtzeitigen und formge-

rechten Einladung, der fehlenden Mitglieder sowie Anträge zur 
Tagesordnung 

   

 
2.  Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift der 

öffentlichen Sitzung vom 26.11.2014 
   

 
3.  Bericht über den Stand der Ausführung der in der öffentlichen Sit-

zung am 26.11.2014 gefassten Beschlüsse 
   

 
4. 14/0395/1 Beratung des Entwurfs der 1. Nachtragshaushaltssatzung und des 

1. Nachtragshaushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2015 sowie 
Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für die Jahre 
2015 bis 2022 

   

 
5.  Anträge der Fraktionen 
   

 
6.  Anfragen und Mitteilungen 
   

 
6.1.  Anfragen 
   

 
6.1.1. 14/0437 Einsatz von Windows-Betriebssystemen in den Schulen 
   

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 

6.1.2. 15/0010 Weiberfastnachtsparty 2015 
   

SPD-Fraktion 
 

6.1.3. 15/0027 SPD-Anfrage Windrädern 
   

SPD 
 

6.2.  Mitteilungen 
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Nicht öffentlicher Teil: 
 
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit, der rechtzeitigen und formge-

rechten Einladung, der fehlenden Mitglieder sowie Anträge zur 
Tagesordnung 

   

 
2.  Beschlussfassung über Einwendungen gegen die Niederschrift der 

nicht öffentlichen Sitzung vom 26.11.2014 
   

 
3.  Bericht über den Stand der Ausführung der in der nicht öffentli-

chen Sitzung am 26.11.2014 gefassten Beschlüsse 
   

 
4. 15/0006 Übertragung eines Amtes mit leitender Funktion im Beschäftigten-

verhältnis auf Probe gemäß § 31 TVöD 
   

 
5.  Anträge der Fraktionen 
   

 
6.  Anfragen und Mitteilungen 
   

 
6.1.  Anfragen 
   

 
6.2.  Mitteilungen 
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Top DS-Nr. Beratungsgegenstand Dienststelle 

 
Öffentlicher Teil: 
 
1  Feststellung der Beschlussfähigkeit, der recht-

zeitigen und formgerechten Einladung, der feh-
lenden Mitglieder sowie Anträge zur Tagesord-
nung 
 

 

 

Der Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit, die rechtzeitige und formgerechte Ein-
ladung sowie die fehlenden Mitglieder fest. 
 
Der Bürgermeister wies auf die Nachreichung zu TOP 4 „Beratung des Entwurfs der 1. 
Nachtragssatzung und des 1. Nachtragshaushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2015 
sowie die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für die Jahre 2015 bis 
2022“ hin. 
 
Anträge zur Tagesordnung wurden nicht gestellt. 
 
 
 
2  Beschlussfassung über Einwendungen gegen 

die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
26.11.2014 
 

 

 

Der Ausschuss nahm die Niederschrift zur Kenntnis. Einwendungen wurden nicht erho-
ben. 
 
 
 
3  Bericht über den Stand der Ausführung der in 

der öffentlichen Sitzung am 26.11.2014 gefass-
ten Beschlüsse 
 

 

 

Der Ausschuss nahm den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
4 14/0395/1 Beratung des Entwurfs der 1. Nachtragshaus-

haltssatzung und des 1. Nachtragshaushalts-
planes für das Haushaltsjahr 2015 sowie Fort-
schreibung des Haushaltssicherungskonzeptes 
für die Jahre 2015 bis 2022 
 

FB 2 
Bericht bis 
1.3.2015 

 

Zunächst dankten die Fraktionen der Verwaltung für die ausführlichen schriftlichen Be-
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antwortungen ihrer eingereichten Fragen.  
 
Frau Jung schlug vor, dass, wenn es noch einige Zusatzfragen geben würde, diese 
dann fraktionsweise abgearbeitet werden sollen. Hierüber herrschte Einvernehmen im 
Ausschuss. 
 
Bezüglich der Frage von Herrn Knülle betr. der Maßnahmen „Inklusion“ führte Herr Par-
part aus, dass diese unter dem Produkt 05-03-01 „Sonstige soziale Dienstleistungen“ 
veranschlagt sind. 
 
Bezüglich der Nachfrage zu den gebildeten Rückstellungen und der teilweise noch nicht 
ausgeführten diesbezüglicher Maßnahmen führte Herr Rupp aus, dass bezogen auf die 
Haushaltsklarheit diese nicht mehr im Haushalt veranschlagt sind, gleichwohl aber noch 
bilanziert sind. Sie werden dann wieder in den Haushalt eingestellt, wenn die genauen 
Kosten hierfür ermittelt sind und auch dann entsprechend umgesetzt werden sollen. Bei 
der Ermittlung der Rückstellungen dürfen jedenfalls keine sogenannten „Sicherheiten“ 
einbezogen werden, sondern hier dürfen nur die ermittelten Kosten eingestellt werden. 
Auf das Haushaltssicherungskonzept hat die Herausnahme der Rückstellungen aus dem 
Haushalt keine Auswirkungen.  
 
In diesem Zusammenhang führte Herr Piéla aus, dass bezogen auf die noch ausstehen-
den Sanierungsmaßnahmen im Sportbereich (Freibad, Sportlerheime, Sportplätze etc.) 
die Sportkommission wieder eingesetzt werden sollte, damit dort im Vorfeld entspre-
chend beraten werden kann. 
 
Herr Knülle regte an, dass in Zukunft Maßnahmen ergriffen werden sollten, die darauf 
hinzielen, der jeweilige Bestand der städtischen Gebäude laufend erfasst wird, um si-
cher zu stellen, wann welche notwendigen Sanierungsmaßnahmen durchgeführt werden 
müssen. Der Bürgermeister schlug vor, dass u.a. dies im Vorfeld der anstehenden Bera-
tungen für den nächsten Haushalt erfolgen soll (Stichwort: runder Tisch). 
 
Bezüglich der Frage von Herrn Knülle betreffend das Vorhaben „Bau einer Kita im Reb-
huhnfeld“ führte Herr Gleß aus, dass der Investor nach langen Verhandlungen sich be-
reit erklärt habe, der Stadt ein entsprechendes Grundstück zur Verfügung zu stellen 
(Stichwort: Infrastrukturabgabe), damit dort eine Kita errichtet werden kann. Abschlie-
ßend führte Herr Gleß aus, dass nicht alle Investoren gleichzeitig auch u.a. den Bau ei-
ner Kita bei einer solchen Maßnahme vorsehen bzw. auch verwirklichen wollen. In die-
sem Fall ist es aber der Verwaltung gelungen, hier entsprechende Verhandlungen zu 
führen, so dass ein Grundstück nun zur Verfügung steht. 
 
Auf Nachfrage von Frau Jung teilte Herr Lübken mit, dass dieses Grundstück seitens 
des Investors bisher zur Aufstellung von Baucontainern und zur Lagerung von Bauschutt 
genutzt wurde. Sobald die Bautätigkeiten endgültig abgeschlossen sind, wird dieses 
Grundstück entsprechend geräumt. 
 
Bezüglich der Frage von Herrn Schell betreffend der Entwicklung der Einnahmen für die 
Jahre 2015 – 2022 führte Herr Rupp aus, dass diese Daten seitens des Arbeitskreises 
„Steuerschätzung“ erarbeitet und über den Innenminister NRW an die Kommunen wei-
tergegeben werden. Aufgrund dieser Daten werden dann die zukünftigen Einnahmen für 
die Stadt berechnet. 
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Bezüglich der Nachfrage von Herrn Metz betreffend die Förderung der Schulsozialarbeit, 
teilte Herr Rupp mit, dass die Förderung durch den Rhein-Sieg-Kreis nur noch bis zum 
31.07.2015 erfolgt. Danach hat der Rhein-Sieg-Kreis keine 100 %ige Förderung in Aus-
sicht gestellt. Daher muss ein entsprechender Eigenanteil der Stadt eingerechnet wer-
den. Seitens der Stadt versuche man aber mit dem Kreis entsprechend zu verhandeln, 
dass dies eventuell über die Kreisumlage finanziert werden könnte. 
 
Bezüglich Nachfrage von Herrn Metz betreffend die Personalkosten, Serviceleistungen 
des Gebäudemanagements (Produkt 01-12-03), teilte Herr Rupp mit, dass aufgrund der 
auslaufenden Zeitverträge sich die Ansätze entsprechend verringern. 
 
In diesem Zusammenhang teilte Herr Gleß mit, dass es immer schwieriger werde, ent-
sprechendes Fachpersonal zu bekommen, die sich mit einem Zeitvertrag „begnügen“. 
 
Herr Metz sprach sich dafür aus, dass diese Problematik im Rahmen der nächsten 
Haushaltsberatungen eingehend diskutiert werden sollte. 
 
Bezüglich der Nachfrage von Frau Schmidt zur Maßnahme „Ost-West-Spange“ führte 
Herr Gleß aus, dass nach den derzeit vorliegenden Informationen im Sommer mit der 
Maßnahme begonnen werden soll. Ein genauer Bauzeitenplan liege der Verwaltung 
aber noch nicht vor. 
 
Bezüglich des Vorschlages von Frau Schmidt betreffend die Aktualisie-
rung/Überarbeitung der jeweiligen strategischen Ziele bei den einzelnen Produkten, reg-
te Herr Knülle an, dies bei den anstehenden Beratungen zum Haushalt 2016/2017 
durchzuführen. 
 
Bezüglich der Nachfrage von Frau Jung betreffend die Problematik „Tierschutzverein“ in 
Troisdorf teilte der Bürgermeister mit, dass dies auch Thema bei der nächsten Kollegen-
konferenz sei. Sobald ihm dann entsprechende Informationen vorliegen würden, werde 
er diese Thematik wiederaufgreifen. 
 
Herr Rupp teilte mit, dass im Änderungspapier der Verwaltung auf der Seite 3, Gesamt-
finanzplan, Jahr 2018, vorletzte Zeile die Zahl 90.290 durch die Zahl 9.290 ersetzt wer-
den muss. 
 
Herr Metz teilte mit, dass sich seine Fraktion zwar heute der Stimme enthalten werde, 
aber bis zur abschließenden Verabschiedung im Rat diesbezüglich innerhalb seiner 
Fraktion nochmals diskutiert werden würde. 
 
Dann verlas der Bürgermeister zunächst den Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Sankt Augustin folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
Der Rat der Stadt Sankt beschließt die 1. Nachtragshaushaltssatzung und den 1. Nach-
tragshaushaltsplan der Stadt Sankt Augustin für das Haushaltsjahr 2015 mit den dazu 
gehörenden Anlagen sowie die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für 
die Jahre 2015 bis 2022 in der Fassung des von der Verwaltung vorgelegten Entwurfs 
unter Berücksichtigung des 1. Änderungspapiers der Verwaltung. 
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Daraufhin fasste der Haupt- und Finanzausschuss folgenden Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Sankt Augustin folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
Der Rat der Stadt Sankt beschließt die 1. Nachtragshaushaltssatzung und den 1. Nach-
tragshaushaltsplan der Stadt Sankt Augustin für das Haushaltsjahr 2015 mit den dazu 
gehörenden Anlagen sowie die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes für 
die Jahre 2015 bis 2022 in der Fassung des von der Verwaltung vorgelegten Entwurfs 
unter Berücksichtigung des 1. Änderungspapiers der Verwaltung. 
 
einstimmig 
15 Ja-Stimmen   2 Enthaltungen (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
 
 
5  Anträge der Fraktionen 

 
 

 

Es lagen keine schriftlichen Anträge der Fraktionen vor. 
 
 
6  Anfragen und Mitteilungen 

 
 

 

 
6.1  Anfragen 

 
 

 

 
6.1.1 14/0437 Einsatz von Windows-Betriebssystemen in den 

Schulen 
 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

FB 5, FD 
5/30, IuK 

 

 
Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet. 
 
 
6.1.2 15/0010 Weiberfastnachtsparty 2015 

 
SPD-Fraktion 

FB 5, FB 1 

 

 
Die Anfrage wurde schriftlich beantwortet. 
 
 
6.1.3 15/0027 SPD-Anfrage Windrädern 

 
SPD 

FD 6/10 

 

Die schriftliche Beantwortung wird nachgereicht. 
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6.2  Mitteilungen 

 
 

 

Seitens der Verwaltung erfolgten keine Mitteilungen. 
 
 
 
Ende öffentlicher Teil


